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Hoher Norden, 
tief im Herzen
Einmal Polarlichter mit eigenen 
Augen sehen, durch malerische 
Fjordlandschaften gleiten und die Weite der 
sagenhaften Lofoten-Strände genießen: Lassen Sie 
sich in Ihrem nächsten Urlaub vom Zauber des Nordens 
begeistern. Die AIDAselection Entdeckerreisen bieten einzigartige 
Eindrücke und authentische Erlebnisse, die Ihnen den wahren Charakter 
der Region näherbringen. Leinen los für ein unvergessliches Abenteuer!

Träume erfüllen:  
Reisebüro | AIDA Kundencenter +49 381 20 27 07 07 | aida.de | AIDAradio.de

Magischer Norden:

AIDAselection Reisen 

nach Norwegen
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›Besonders Wal-voll‹

No
rd

lic
ht

- 
H

au
pt

st
ad

t  
de

r 
W

el
t

Ganz großes Straßenkino S
en

ja

Gi
pf

el
- 

ga
rn

ie
rt

 &
  

gl
et

sc
he

r-
 

ge
sc

hm
üc

kt

Spielplatz für 
Adrenalin-JunkiesTh

e 
Ri

ve
r 

W
ild

 

›Dolle‹ Düne

Von Schnee-
wittchen 

wachgeküsst

Le
tz

te
  

St
at

io
n 

vo
r 

de
m

 P
ol

Bärenstark

Vielfältige 
Vogelwelten

Go
 E

as
t!

Samisch 
im Fokus

Am
 b

es
te

n  
an

 O
st

er
n

Ro
ad

tr
ip

 e
nt

la
ng

 d
er

 ›E
is

m
ee

rk
üs

te
‹

Co
ol

er
 g

eh
t g

ar
 n

ic
ht

H
ie

r 
si

nd
  

Si
e 

Al
le

in
- 

un
te

rh
al

te
r

Norwegens 
Grand 
Canyon

In
fla

tio
n 

de
r 

O
ut

do
or

- 
 

M
ög

lic
hk

ei
te

n

Vo
m

 F
ah

rr
ad

- 
sa

tt
el

 a
us

  
66

 00
0 

m
  

ar
kt

is
ch

e 
Ei

ns
am

ke
it 

Lo
fo

tr 
Vi

ki
ng

m
us

eu
m

o



No
rd

no
rw

eg
en

 —
 vo

m
 N

or
da

tla
nt

ik
 u

m
br

an
de

t. 
M

al 
eb

en
 d

rü
be

rfl
ieg

en
, v

on
 Sü

de
n 

na
ch

 N
or

de
n.

  
Vi

el 
M

ee
r, 

vi
el 

Kü
ste

, v
iel

e I
ns

eln
 u

nd
 vi

el 
Ur

lau
b!

  

Th
e 

No
rt

h

Der Berg mit Loch ist 
Star der Selfie-Jäger

To
rg

ha
tte

nEi
ne

 In
se

l k
om

m
t s

el
te

n 
al

le
in

Ve
ga

Le
ka

Tr
æ

na
-A

rc
hi

pe
l

S
an

dn
es

sj
øe

n

o

S
va

rti
se

n

H
ie

r  
se

he
n  

Si
e 

ro
tVo

n 
En

te
n 

&
 F

ra
ue

n 
 

&
 K

le
tt

er
st

ei
ge

n

In
 d

ie
 P

ed
al

e 
 

tr
et

en
, a

uf
 d

ie
  

In
se

ln
 h

üp
fe

n!

Küste der Welt

Eiskalte 
Schönheit

›W
oo

ds
to

ck
‹ i

m
 M

ee
r 

--
--

- M
ag

is
ch

e 
M

itt
er

na
ch

ts
so

nn
en

-G
re

nz
e 

--
--

-

 

 
us



Querfeldein

Entschleunigung pur
›Die Seele baumeln lassen‹, neue Ener-
gie tanken, das kann man vielleicht 
nirgends sonst so gut wie im großen 
Naturland Nordnorwegen. Wo das 
Nordmeer und die Barentssee auf 
schneebedeckte Gipfel treffen, wo 
wilde oder liebliche Fjorde mitten 
hinein in eine von Gletschern bedeckte 
Bergwelt reichen. Wo lichtdurchflutete 
Mittsommernächte locken und vom 
Nordlicht durchglühte Polarnachttage. 
Wo klare Luft zum bewussten Atmen 
einlädt. Und ja, wo man sogar noch in 
den sehr wenigen Städten den Puls der 
übermächtigen Natur spürt.

Inselreich
Der großartige Landschaftscharakter 
mit seinen alpinen, oft schroff-mar-
kanten Bergformen, die traditionellen 
Fischerdörfer und karibisch schönen 
Sandstrände machen die auch an 
Walgründen und Vogelfelsen reichen 
Inselgruppen der Lofoten, Vesterålen 
und Senja so faszinierend. 

Paramount Pictures
Eine Landschaft, die immer wieder 
neue oskarreife Breitwandblicke 
bereithält – das ist Nordland. Wo der 
Atlantik mit mehr als 18 000 Inseln auf 
rund 27 000 km Küstenlinie trifft, an 
der entlang der Kystriksveien verläuft.

Wunderland — In Nordnorwegen, das sich mit seiner 
 außergewöhnlichen Vielfalt an Landschaftsformen deutlich 
von allen anderen Ländern Europas abhebt, zeigt sich die 
 Natur in ihren spektakulärsten Erscheinungsformen.

Fit for fun? Dann springen Sie 
aufs Fahrrad, setzen Sie sich 
ins Seekajak, Kanu oder Boot, 
gehen Sie klettern, schnüren 
Sie die Wanderschuhe. Ma-
chen Sie eine Langlauf-, Topp-
Ski- oder Schneeschuhtour, 
Hundeschlitten- oder Nord-
licht-Safari. Sehen Sie Elche 
und Bären, Pottwale springen, 
Seeadler kreisen und laufen 
Rentieren hinterher … Tun 
Sie alles, was Ihr Abenteuer-
herz begehrt. 
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»Ja, vi elsker  
dette landet«,  
›Ja, wir lieben 
dieses Land‹ 
– Titel der 
norwegischen 
Nationalhymne

Heute schon  
geträumt?
Vielleicht von einem 
Bett im Leuchtturm 
am Ende der Welt? 
Oder von einem im 
Fjord verankerten 
Hausboot- Floß, einer 
bis zu den Knien 
im Meer stehenden 
Fischerhütte? Oder 
soll es doch lieber 
die Glaswabe eines 
Arctic Dome sein, ein 
Samenzelt mitsamt 
prasselndem Lager-
feuer bzw. wahlweise 
die Eis-Suite eines 
Iglu-Hotels?

Traumhaftes Troms
Stellen Sie sich vor, der Meeresspiegel 
würde bei Chamonix oder St. Moritz 
verlaufen. Wenn Ihnen das gelingt, 
können Sie sich zumindest ein unge-
fähres Bild von der Lyngen-Halbinsel 
mit den ›Alpen Nordnorwegens‹ 
machen. Und zu dieser grandiosen 
Naturszenerie setzt die Universi-
tätsstädt Tromsø frische, urbane 
Kontrapunkte als lebendige Kultur-
metropole des Nordens. Zugleich gilt 
Tromsø als ›Pforte zum Eismeer‹ und 
›Nordlicht-Hauptstadt der Welt‹.

Land am Ende der Welt
Sind es Einsamkeit und raueste 
 Wildnis, die Sie suchen? Dann ist die 
von Taiga, Tundra und den zerklüf-
teten Gestaden der Eismeerküste 
geprägte Finnmark allererste Wahl 
in Nordnorwegen. Umfänglicher 
als beispielsweise Dänemark oder 
die Niederlande, zählt sie aber nur 
lediglich 76 000 Einwohner. In 
dieser größten zusammenhängenden 
Fläche Natur unseres Kontinents, der 
Heimat der Samen und ihrer Ren-
tierherden, hat jede Jahreszeit ihre 
ganz besonderen Wunder. Und wer 
diese einmal erlebt hat, für den ist der 
Gedanke an  Naturschönheit wohl für 
alle Zeiten an diesen allerhöchsten 
Norden gebunden.
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Die Küstenlandschaft Nordnorwegens hält atemberaubende 
Szenerien bereit. Wie hier auf dem 635 m hohen Gipfel des 
Husfjellet auf Senja, der aus dem Nordmeer aufsteigt.

Vor



Ort
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Nordland
Magische Landschaften — Nordland ist eine einzige Sin-
fonie aus Wasser, Grün und Stein, die sich über den Polarkreis 
hinzieht. An der Helgelandsküste entlang können Sie sich auf 
dem Kystriksveien peu à peu nördlich treiben lassen.

Seite 17
Torghatten
Wenn Sie gegen 
17.30 Uhr auf diesem 
258 m hohen Berg ste-
hen, können Sie durch 
das 35 m hohe Loch in 
seiner Mitte hindurch 
direkt auf ein Postschiff 
gucken.

Seite 20
Island-Hopping 
als Bike-Tour
›Inselhüpfen mit dem 
Fahrrad‹ ist im hohen 
Norden nirgends so 
abwechslungsreich wie 
an der Helgelandsküste. 
Von Brønnøysund geht 
es per Boot und Brü-
cken fast immer direkt 
am Wasser entlang über 
drei Inseln nach Sand-
nessjøen.

Seite 21
Vega s
Der Vega-Archipel, 
von der UNESCO als 
Welterbe geführt und 
als ein nachhaltiges 
Reiseziel ausgezeichnet, 
ist nicht nur kulturell 
ein Kleinod, sondern 
auch, was Natur- und 
 Outdoor-Aktivitäten 
angeht wie Wandern, 
Klettern und Kayaking. 

Seite 30
Træna-Archipel
Reif für die Insel? – 
Dann nichts wie hin auf 
diesen weit draußen im 
Nordmeer gelegenen 
Archipel, der sich beid-
seits des Polarkreises er-
streckt. Vogelfans treffen 
hier auf 75 000 brütende 
Papageitaucher-Paare.Ei

nt
au

ch
en

Frau gibt Ente Schutz, 
Ente dankt mit Daune: 

Win-win auf Vega.



Seite 33
Nesna
Malerische Holzhaus-
städtchen finden sich 
nur wenige im hohen 
Norden. Nesna ist eines 
davon. Und obendrein 
als Ausgangspunkt vor 
allem zu Seekajaktouren 
schlicht unübertroffen.

Seite 36
Fykantrappa
Die Besteigung der histo-
rischen Holztreppe führt 
Sie über 1129 Stufen auf 
300 m Höhe hinauf zu 
einem prima Panorama.

Seite 35, 37
Svartisen s
Besuch in der Eiszeit 
gefällig? Die leichte Wan-
derung zum Engabreen, 
einem fast bis auf 
Meeresniveau herab-
fließenden Nebenarm 
des Svartisen, mit rund 
370 km2 der zweitgrößte 
Gletscher Norwegens, 
macht es möglich. 

Seite 39
Kjerringøy
Mit seinen historischen 
und im Stil des 19. Jh. 
eingerichteten Gebäu-
den ist der außerordent-
lich naturschön gelegene 
ehemalige Handelsort 
eine Besonderheit im 
vom Zweiten Weltkrieg 
gezeichneten Nordnor-
wegen.
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»Wenn die Vereinigten Staaten 
Gottes eigenes Land sind, wurde 
Norwegen zumindest vom Heiligen 
Geist gezeugt.« Bjørnstjerne Bjørnson
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»Die Landschaft ist so schön, dass es inner-
lich schmerzt«, schwärmt Liv Ullman über 
ihr Heimatland. Und wo könnte dieser 
Schmerz größer sein als dort, wo die Natur 
in ihren ›norwegischsten‹ Erscheinungs-
formen auftritt? In der Welt von Nordland, 
das sich als schmale ›Wes pentaille‹ Norwe-
gens über 500 km und mit mehr als 18 000 
Inseln entlang der Atlantikküste über den 
Polarkreis hinzieht. Diese unsichtbare ma-
gische Schwelle trennt die gemäßigte von 
der polaren Zone. Und wenn über dem 
Polarkreis das Mitternachtslicht zwischen 
den Eisnächten das Land in Farbe taucht, 
lebt man wie in einem Traum. 

Zwei Wege führen durch Nordland: 
Die größtenteils im Binnenland verlau-
fende E  6, teils zur Schnellstraße aus-
gebaute Europastraße, erschließt zwar 
eindrucksvolle Landschaften, ist aber 
im Sommer, wenn auf ihr so etwas wie 
eine ›Nordkap-Rallye‹ gefahren wird, 
verkehrsgeplagt. So stellen wir sie eher 
als Transitstrecke vor. Wir konzentrieren 
uns auf den sich entlang der ›Außenkan-
te‹ nach Norden windenden Fylkesvei 
(Fv 17), den ›Kystriksveien‹. An der Hel-
gelandsküste führt er über 433 km mit 
sechs Fährpassagen hinauf nach Bodø – 
eine der schönsten Reiserouten der Welt. 

Durchs Tausend insel-
reich der Nordlandküste

D ORIENTIERUNG

www.kystriksveien.no:  Die  Seite des 
Fremdenverkehrsamtes informiert 
umfassend über die Küstenstraße 
von Namsos im Süden bis Bodø im 
Norden (mit Broschüre »Kys triks-
veien«, Download auch auf Deutsch).
www.nasjonaleturistveger.no: Der 
gesamte durch Nordland verlaufende 
Streckenabschnitt der Fv 17 wurde 
zu einer Landschaftsroute erklärt und 
wird auch auf Deutsch vorgestellt.
https://nordnorge.com: Informati-
onen über ganz Nordland. 
Verkehr: Über alle Verbindungen in 
Nordland informieren https://entur.
no und www.reisnordland.no; www.
wi deroe.no über die Flugverbindun-
gen. Mit dem ›Nordlandspass‹ kann 
man für 1290 NOK 7 Tage lang alle 
Busse und Schnellboote in Nordland 
(also inkl. Lofoten u. Vesterålen) 
benutzen (www.reisnordland.no/
travel-pass-nordland).
Planung: Wenn keinen ganzen 
Urlaub, sollte man wenigstens ein, 
besser zwei Wochen für Nordland 
ansetzen. Die alternative Strecke, 
die E 6, ist so stark befahren, dass 
wir sie nur als Transitroute empfeh-
len. Wer unter Zeitnot leidet, kann 
sie an einem Tag ›abhaken‹.

O



Brønnøysund  

 p Karte 2, C/D 15 

In der Mitte von Norwegen
Zwar beginnt der Kystriksveien schon im 
nördlichen Trøndelag, wo er, bei Steinkjer, 
von der E 6 abzweigt und dann an die 
Namdalsküste bei Namsos heranführt, 
doch kann alles, was es dort zu sehen und 
zu erleben gibt, nicht mit der Helgelands-
küste konkurrieren, die sich nördlich in 
der Region Nordland anschließt. So bietet 
es sich an, die Reise in Brønnøysund zu 
beginnen, dem Zentral ort der südlichen 
Helgelandsküste. Obwohl schon mehr 
als 1000 km nördlich von Oslo, liegt das 
knapp 5000 Einwohner große Städtchen 
kartografisch erst in der Mitte von Nor-
wegen. Als Dienstleistungs- und Fischerei-
zentrum hat es zwar wenig Sehenswertes, 

bietet sich aber als Standquartier mit guter 
touristischer Infrastruktur für unvergessli-
che Ausflüge zu Wasser und zu Lande an. 

Torghatten p C 15/16

Berg mit Loch 
Highlight von Brønnøysund und 
Wahrzeichen der Helgelandsküste ist 
der gewaltige Granitkoloss des 258 m 
hohen Torghatten, der wie verloren auf 
der mit dem Festland durch Brücken 
verbundenen Insel Torget vor der Küste 
liegt. Er ist so besonders, dass für seinen 
Anblick die berühmten Postschiffe von 
Hurtigruten und Kystruten sogar eine 
Schleife fahren: In seiner Mitte klafft ein 
etwa 20 m breites und 35 m hohes Loch. 
Eben drum ist er von Sagen und Le-
genden umwoben (S. 49), auch wenn 
im Licht der Wissenschaft der Mythen-
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Die Postschiffe verkehren bei Brønnøysund an der Helgelandsküste 
auf abwechslungsreicher Strecke und sind Messlatte für die Brücken 
zwischen den Inseln und Halbinseln entlang der Route. 



schleier gefallen ist: Die norwegische 
Landmasse wurde vom Glazialpanzer 
der letzten Eiszeit so tief in den Erd-
mantel gedrückt, dass sich das heute auf 
112 m gelegene Loch auf Meeresniveau 
befand, wo dann die Meeresbrandung 
den Fels aushöhlen konnte. 

Wenn Sie dieses spezielle Loch-
bild von allen Seiten genießen wollen, 
nehmen Sie vom Parkplatz, wo die von 
Brønnøysund her kommende Straße 
(14 km) unterhalb des Berges endet, den 
markierten und auch an herrlichen Sand-
stränden vorbeiführenden Rundweg (ca. 
2 Std.). Spannender aber ist es, zum Loch 
hinaufzusteigen (ca. 30 Min.) und dort 
den Durchblick zu haben. Die prächtigs-
ten Motive aber bietet das Shooting vom 
Meer aus. Dafür steht auch eine ›Selfie-
cruise‹ im Ausflugs angebot: Die mit einer 
schicken weißen Motorjacht durchge-

führte Tour dauert 1,5 Std., Kostenpunkt 
650 NOK – bzw. 850 NOK, falls Sie nicht 
nur den Lochberg, sondern auch noch 
das Postschiff davor ablichten möchten.
Torhatten Camping, s. unten; Juni–Aug. meist 
mehrmals tgl.

Schlafen

Am besten unterm Loch
Torghatten Camping: Öffnen Sie die 
Website dieser direkt zu Füßen des Torg-
hatten gelegenen Ferienanlage, fallen Ih-
nen im Angesicht des Aufmacherfotos die 
Augen raus. Vor Ort ist das nicht anders, 
und ob Sie nun campen, ein Apartment 
oder eine Hütte beziehen wollen: Hier, 
wo auch reichlich Strände einladen, ist es 
mit Abstand am schönsten weit und breit. 
Zum Campen lädt ein riesiges Wiesen-

18 Nordland

Wer mit dem Rad von Brønnøysund über die Insel zum Torghatten 
fährt, sollte ihn nicht nur umrunden, sondern unbedingt das Rad auch 
abstellen und zu Fuß zum Loch im Berg hinaufsteigen.
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areal direkt vor dem Meer ein; ein kleiner 
See liegt mittendrin und rings umher ste-
hen komfortable Cabins. Im angeschlos-
senen Restaurant ist das Panorama zwar 
ein Hingucker, aber die Speisen sind teuer 
und nicht mit den unten genannten Res-
taurants vergleichbar.
Torghatten, T 91 37 08 81, https://torghatten. 
net, Camping €€–€€€, Hütten und Apart-
ments €€€

Essen

Ein Fest für die Sinne
Svang: Nordnorwegische Spezialitäten 
auf Gourmet-Niveau, auch optisch anspre-
chend präsentiert, sind Spezialität dieses 
besten Restaurants von Stadt und Umge-
bung. Vor allem die Menüs sind umwerfend, 
und wenn es mal was ganz Besonderes 
sein soll, ordern Sie am besten das mit 
den sieben Gängen.
Storgata 77, Brønnøysund, T 96 04 41 93, 
www.facebook.com/SVANGrestaurant, Di–Sa 
ab 11 Uhr, €€

One of a kind
Hildurs Urtearium: Die einzige Kräu-
terfarm Nordnorwegens beeindruckt nicht 
nur mit einem besuchenswerten Kräuter-
garten mit mehr als 250 verschiedenen 
Pflanzen und teils prächtigen alten Bäu-
men, sondern auch mit einem Restaurant. 
Der bald 100 Jahre alte, mit Grassoden 
gedeckte Bau ist innen so gemütlich, wie 
sein Äußeres vermuten lässt. Die Speisen 
sind ganz und gar nordländisch, und vor 
allem die Menüs, die es von drei Gän-
gen an aufwärts gibt (ab 545 NOK), 
sind spitze. Im Sommer schön auch zum 
Draußensitzen und Waffelnschlemmen. 
Kräutermischungen für Salat und Fisch 
sowie Wild und andere Fleischgerichte 
stehen zum Verkauf.
Tilrem 31, 6 km außerhalb Brønnøysund,  
T 75 02 51 34, www.hildurs.no, im Sommer 
tgl. ab 11 Uhr, sonst wechselnde Zeiten; das 

Sommercafé ist vom 20. Juni bis 15. Aug. tgl. 
11–17 Uhr geöffnet, €€€

Bewegen

Auf den Sattel, fertig, los!
Nur beim langsamen Reisen kann die 
Seele Schritt halten, und wenn es ein 
Fortbewegungsmittel gibt, mit dem man 
an der Helgelandsküste den Reisege-
nuss zur höchsten Tugend erhebt, ist 
es das Fahrrad. Die Verkehrsdichte ist 
gering, die Straßen sind super, und da 
die Fahrt meist am Wasser entlangführt, 
gibt es kaum nennenswerte Steigungen. 

FAKTENCHECK 
 NORDLAND

Einwohner: ca. 240 000, davon 
51 000 in der Hauptstadt Bodø; 
die Bevölkerungsdichte ist mit 
6,3 Einw./km2 die niedrigste in 
Norwegen nach der Finnmark.
Größe/Lage: Gesamtfläche rund 
38 000 km2; Nordland erstreckt 
sich beidseits des Polarkreises 
über rund 500 km Länge zwischen 
den Provinzen Nord-Trøndelag und 
Troms.
Geografie: Mit 18 414 Inseln vor 
insgesamt 26 906 km Küstenlinie 
steht Nordland weltweit einzigartig 
da; im Binnenland erstrecken sich 
rund 28 000 Seen.
Bedeutung: Fischfang und -ver-
arbeitung sind auch heute noch 
eine wichtige Einnahmequelle; 
wesentlich bedeutender aber sind 
Wasserkraft-intensive Industrien 
(u.  a. Aluminiumwerke) sowie der 
Tourismus: Jeder dritte Norweger 
verbringt hier seinen Urlaub.
Erster Eindruck: Überwältigend.
Zweiter: Es fehlen die Worte.

F
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Radeln und hüpfen 
Bikers Traumroute entlang der Helgelandsküste

Zahlreiche Radrouten bieten sich im Bereich der Helge-
landsküste an, doch den Velokick überhaupt vermittelt 
die Island-Hopping-Bike-Tour von Brønnøysund nach 
Sandnessjøen sowie, wenn es die Zeit erlaubt, von dort 
nach Brønnøysund zurück.

Vom Hafen in Brønnøysund geht es erst mal auf 
 Panorama-Schnellbootfahrt (mehrmals tgl.) zur vor-
gelagerten Insel Vega (S. 21), die Sie alternativ (und 
kostenlos) per Fähre auch vom 14 km nördlich von 
Brønnøysund gelegenen Horn aus erreichen können. 
Vega selbst zählt nur wenige Autos und ist unbedingt für 
1 bis 2 reine Insel-Radeltage gut. Weiter dann mit dem 
Schnellboot zur nördlich gelegenen Insel Herøy hinüber, 
wo die Straßen noch leerer sind als auf Vega. Dafür aber 
ist die Insel reich an Sandstränden, und immer wieder 
fasziniert der Ausblick auf die gegenüberliegende Berg-
kette der »Sieben Schwestern« (S. 27). 

Eine Bogenbrücke führt von hier zur Nachbarinsel 
Dønna, wo Sie nicht nur Europas größten Steinphallus 
bestaunen, sondern auch der Welt kleinste Schokola-
denfabrik (mit Café) zum Öko-Schokonaschen (auch: 

vegan) besuchen können: »Heidi’s Scho-
koladentraum« (Facebook: sjokola de 
drom). Traumblicke dann fangen Sie auf 
dem Dønnesfjell ein, von dessen 130 m 
hohem Gipfel, per Straße erreichbar, die 
Aussicht bis hin nach Lovund und Træna 
reicht (S. 29). 

Per Fähre setzen Sie dann schließlich 
nach Sandnessjøen über. Entlang der 
Fv 17 geht es vorbei an der Bergkette 
der »Sieben Schwestern« und dem 
Petter-Dass- Museum (S.  27) nach 
Brønnøysund zurück (71 km), wenn 
Sie das Rad nicht gleich in Sandnessjøen 
abgeben wollen.
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Start: Brønnøysund

Länge/Dauer: ohne 
Abstecher 65 km 

bis Sandness-
jøen, 135 km bis 

Brønnøysund, ohne 
nennenswerte 

Steigungsstrecken, 
mindest. 2–3 Tage

Radverleih: Touris-
tenbüro Brønnøysund 
(Räder aller Klassen 
315 NOK/Tag, auch 
E-Bikes 445 NOK, 
Gepäck-/Kinderan-
hänger 245 NOK)

Infos: https://visit 
helgeland.com

Infos
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Obendrein ist die Infrastruktur für Rad-
fahrer die beste in ganz Nordnorwegen. 
Unter visithelgeland.com/no/fly-and-bike 
werden gleich Touren unterschiedlicher 
Länge vorgestellt. Über die, wie wir fin-
den, spannendste Tour finden Sie auf 
S. 20 die wichtigsten Infos.

Verleihstationen für alle Radtypen 
(auch E-Bikes) gibt es zuhauf entlang der 
gesamten Küste sowie auch auf mehreren 
Inseln. Auch ›hier-mieten, dort-abgeben‹ 
wird angeboten, ebenso Gepäcktransport, 
selbst regelrechte Fahrradpakete (inkl. Un-
terkunft, Gepäcktransport, Miete) stehen 
auf dem Programm. Neuerdings gibt es 
sogar »Fly & Bike« bei Widerøe, zu buchen 
auf www.wi deroe.no/Flybilletter/Flyand 
Bike: Dabei nimmt man z. B. ein Bike am 
Flughafen in Brønnøysund entgegen und 
gibt es am Sandnessjøen Airport wieder 
ab (ab 315 NOK/Tag).

Infos

o Helgeland Reiseliv: Sømnaveien 92, 
Brønnøysund, T 75 01 80 00, https://vi sit 
helgeland.com, Juni–Aug. Mo–Fr 10–16, 
Juli tgl., sonst nur Mo–Fr 10–15 Uhr.
o Flug: Vom 2 km außerhalb gelegenen 
Flughafen (Taxi 100 NOK) bedient Wi-
derøe die Strecken nach Oslo, Trondheim 
und Sandnessjøen.
o Bus: Mehrmals tgl. Verbindungen mit 
Sandnessjøen und Mosjøen.
o Schnellboot: 1–3 x tgl. zur Insel Vega 
sowie 1 x tgl. nach Sandnessjøen; Infos 
über www.torghatten-midt.no.
o Fähre: Auf der Fv 17 ist sowohl von 
Süden her als auch nach Norden eine 
Fähre zu nehmen: Forvik–Tjøtta (1 Std., 
kostenlos) bzw. Horn–Anndalsvåg 
(20 Min., Pkw 109 NOK); von Horn aus 
verkehren außerdem mehrmals tgl. Fäh-
ren zur Insel Vega.
o Postschiffe: Das nordgehende Schiff 
legt tgl. um 1.45 Uhr ab, das südgehende 
um 17.25 Uhr.

Leka p C 16

Blick ins Erdinnere
Wenn Sie von Süden her entlang der 
nördlich von Steinkjer von der E 6 ab-
zweigenden Fv 17 nach Brønnøysund 
reisen, bietet es sich an, unterwegs die 
der Küste nur ein paar Kilometer weit 
vorgelagerte Insel Leka ›mitzunehmen‹: 
weil sie sich anders präsentiert als alles, 
was Sie auf Ihrer Reise norwegenweit 
sonst noch zu sehen bekommen. Das 
ist ihrer speziellen Geologie geschuldet, 
denn wie Wissenschaftler herausgefun-
den haben, stellt das 110 km2 große und 
nur etwa 15 km lange Eiland einen kom-
pletten Schnitt durch die Erdkruste bis 
in den Erdmantel dar. 

Das macht vor allem mit gelbbrau-
nen bis goldenen Gesteinsarten von sich 
sehen, die dazu führen, dass man sich 
dort ein wenig wie auf dem Mars fühlen 
kann. Aus diesem Grund auch wurde 
Leka zu Norwegens Geo-National-
denkmal ernannt. Dem können sie im 
Rahmen von 50 markierten Wanderun-
gen und 18 markierten Seekajaktouren 
nahekommen, und weil die Infrastruk-
tur auch sonst ganz ausgezeichnet ist, 
sei empfohlen, hier wenigstens ein, zwei 
Tage zu bleiben. 
Ausführliche Infos bietet www.visitleka.no

Vega s p C 15

Welterbe-Öko-Inseln
Zusammen mit der Lyngenfjord-Region 
(S. 151) z. B. ist die Brønnøysund vorge-
lagerte Inselgruppe Vega eine von sechs 
in Nordnorwegen, die sich mit dem Gü-
tesiegel »Bærekraftig Reisemål« schmü-
cken darf, der nationalen Auszeichnung 
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für ein nachhaltiges Reiseziel. Außerdem 
steht der außerordentlich naturschöne 
und aus über 6500 Inseln, Schären und 
Sandbänken bestehende Archipel als 
Weltkultur erbe der Menschheit auf der 
Heritage List der UNESCO, was einer 
weltweit beispiellosen Kulturlandschaft 
geschuldet ist. Und weil die Infrastruktur 
absolut vorbildlich ist und es in Sachen 
›Bewegen‹ wahnsinnig viel zu tun gibt, 
bietet es sich an, gleich mehrere Tage 
dort draußen im Nordmeer auf der rund 
164 km2 großen Hauptinsel zu verbrin-
gen. Das geht perfekt gerade auch mit 
dem Fahrrad (s. S.  20), das sie aber 
auch vor Ort ausleihen können. 

Enten und Frauen
… ist es vor allem zu verdanken, dass 
die Insel schon seit 2004 höchsten 
 UNESCO-Schutzstatus innehat. Erstere 
nämlich, konkret Eiderenten, haben hier 
einen der größten Sommer-Nistplätze 
von ganz Skandinavien, was sich die In-
selbewohner, konkret: die Frauen, schon 
seit über 1500 Jahren zunutze machen. 
Sie bieten den durchschnittlich 60 cm 
großen und etwa 2 kg schweren Enten-
vögeln künstlich angelegte Steinwälle 
und Höhlungen an sowie eigens ange-
fertigte Nisthüttchen, auf dass die Enten 
dann gegen März, wenn sie von Süden 
in den Archipel einfliegen, bereits opti-
male Brutbedingungen vorfinden. Auch 
werden während der Brutzeit sowie nach 
dem Schlüpfen die Nester behütet und 
Fressfeinde vertrieben. 

Als Dank dafür gibt es allerfeinste 
und allerwärmste Daune, die sich die 
Weibchen nach der Eiablage ausrupfen, 
um mit ihnen ihre Nester auszustaffie-
ren. Aufgrund der Struktur mit Wider-
haken können die bräunlichen Daunen 
von Natur aus nicht davongeweht wer-
den, sondern bilden regelrechte Knäuel, 
die dann nur noch eingesammelt und 
gereinigt, schließlich zu Federdecken 
vernäht werden müssen. Früher waren 

mehr als 400 Inselfrauen mit dieser Tä-
tigkeit beschäftigt und trugen damit viel 
mehr zur Lebensgrundlage bei als die 
Männer. Doch heute sind es nur noch 
rund zwei Dutzend, weil nur wenige den 
Preis für so ein Daunenprodukt bezah-
len können: Eine dicke Daunendecke 
kommt auf über 50 000 NOK. Und weil 
immer weniger Eiderenten die gefähr-
liche Flugreise zu den Inseln überleben 
– sie werden hemmungslos gejagt.

Welterbe-Zentrum
Das traditionelle »Miteinander« von 
Enten und Frauen ist Thema im Vega 
Verden sarvsenter, das mit viel Engage-
ment und Liebe zum Detail informiert 
über den Lebensraum der Eiderente, ihre 
Nestarchitektur und ihr Brutverhalten 
sowie die traditionelle Verarbeitung der 
Daunen, die als die wärmsten und leich-
testen der Welt gelten: Ein Daunenknäu-
el von etwa 40 cm Durchmesser wiegt 
nur rund 15 g und ist der Ertrag eines 
Nestes.

Die Tradition des Miteinanders von 
Enten und Menschen steht ebenso im 
Mittelpunkt der Ausstellung wie die bis 
zu 10 000 Jahre alte Kulturgeschichte der 
Inselwelt, ihre Flora und Fauna sowie 
Geologie. Das Welt erbe-Zentrum selbst 
präsentiert sich als ein architektonisch 
sehr ansprechendes Gebäude aus Holz 
und Glas, das herrliche Panoramen 
bietet. Auch ein Café ist angeschlossen, 
ebenso ein Shop, und auch die Touristen-
information ist hier eingerichtet. 
Gatdsøya, www.verdensarvvega.no, T 97 03 
46 46, Ende Juni–Ende Juli tgl. 9–20, Ende 
Juli–Ende Aug. tgl. 9–18/10–17 Uhr, Eintritt 
165 NOK

Schlafen, Essen

Wohnen wie die ›Veganer‹
Einen Campingplatz, ein Hotel und meh-
rere Hüttenanlagen gibt es auf Vega, aber 
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am zünftigsten wohnt man hier in einem 
der zahlreichen Ferienhäuser.
Buchungen über www.visitvega.no

Wohnen wie »Veganer«
Auf der Hauptinsel des Archipels la-
den ein Hotel (€€€), 12 Hüttenanlagen 
(€€–€€€), ein Motel (€€) sowie zwei 
Campingplätze (€–€€) nebst einem rei-
nen Wohnmobilplatz (€€) ein. Aber am 
zünftigsten wohnt man in einem der zahl-
reichen Ferienhäuser, bei denen es sich um 
ehemalige Wohnhäuser handelt. Sie sind 
über die ganze Insel verstreut, komplett 
ausgestattet, bieten echtes Vega-Wohl-
fühl-Milieu und werden alle auf der Seite 
des Touristenbüros (s. u.) vorgestellt.

Bewegen

Mit den Beinen
Mit 17 markierten Wanderungen zwi-
schen 30 Min. und 5 Std. Länge gibt es 

genug Fußarbeit für gleich mehrere Tage. 
Der Verleih von Fahrrädern und E-Bikes 
stunden- sowie auch tageweise erfolgt 
über das Verdensarvsenter (s. S.  22) 
zu 75/120 NOK bzw. 295/350 NOK. 
Dort werden auch komplette Schnorchel-
ausrüstungen vermietet (400 NOK inkl. 
Neoprenanzug pro Tag), mit denen man 
Norwegens bislang einzige Schnorchel-
loipe beschnorcheln kann: Zehn Bojen 
mit Hinweistafeln zu Flora und Fauna 
markieren eine Rundtour.

Mit den Augen
Hobby-Ornithologen finden auf Vega ein 
reiches Betätigungs- bzw. Beobachtungs-
feld, und das nicht nur, was Eiderenten 
angeht (Brutzeit etwa Mitte April–Juli), 
sondern auch die anderen der rund 230 
hier vorkommenden Vogelarten. Die bes-
ten Beobachtungsplätze dazu können Sie 
einer Karte entnehmen, die unter www.bir 
dingbed.no unter Birdwatching in Vega zu 
finden ist.

Norwegische Familien essen ihre Hauptmahlzeit ›middag‹ zwischen 16 
und 18 Uhr. In den Restaurants wird aber abends serviert, so auch bei 
Jon Aga, der im Vega Havhotell saisonale und regionale Menüs zaubert.
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Klettersteige, 
auch bekannt als 
Vie Ferrate (ital.: 

›Eisenwege‹), 
kennt man von den 
 Alpen. Doch nörd-
lich davon gibt es 
sie nur in Norwe-
gen. Dort konkret 

neun Stück, davon 
sind aber nur drei 
in Nordnorwegen 
– alle in Nordland 
und davon gleich 

zwei auf Vega.

Himmelsleitern aufs Inseldach
Treppen und Klettersteige auf Vega

Vegatrappene 
Neueste Attraktion auf Vega ist die Vegatrappene, eine 
kunstvoll angelegte Holztreppe, die sich, mit Geländer 
versehen, über eine Länge von 450 m am Felshang des 
Ravnfloget hinaufzieht. Ausgangspunkt ist ein am Stra-
ßenende bei Sundsvoll (Nordwestseite der Insel) gelege-
ner Parkplatz, von wo ein ausgeschilderter Wanderweg 
von rund 400 m Länge an den Fuß des Berges führt. 
Unterwegs laden mehrere Steinskulpturen ein, ebenso 
ein Rastplatz. Und auch auf dem sich anschließenden 
Treppenweg sind mehrere Bereiche zum Atemholen aus-
gebaut. Die kann man brauchen, denn bis zum Gipfel 
sind nicht weniger als rund 2000 Stufen zu erklimmen. 
Doch der Lohn für die knieerweichende Mühe könnte 
reicher nicht sein, denn oben angekommen, auf 550 m 
Höhe, wo der Unterstand Gapahuk Schutz bietet, werden 
Sie von einem schlicht atemberaubenden Panorama über 
den ganzen Vega-Archipel hinweg belohnt.

P ,ca. 400 m

Shelter
Gapahuk

Rastplatz

Nepalbru

Via Ferrata Ravnfloget Grønn

Via Ferrata Ravnfloget Svart

Vegatrappene

R
a

v
n

f l o g e t

550 m

Einstieg

Einstieg

Start/Ziel
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Klettersteige
»Schwarz« wie schwer: Ausgangspunkt für beide 
 Steige ist derselbe wie für die Vegatrappene, von wo 
aus sich zwischen Juni und September (nicht un-
bedingt) tgl. max. 5 Personen umfassende geführte 
Gruppen auf den Weg zur 500 m langen und dabei 
225 Höhenmeter überwindenden Via Ferrata Ravn-
floget Svart machen. 

Nach einer leichten Wanderung von etwa 25 Minuten 
Dauer, auf der rund 100 Höhenmeter bewältigt werden, 
stehen Sie dann zu Füßen einer imponierenden und 
nahezu senkrecht aufsteigenden Felswand von rund 
150 m Höhe. Dort heißt es: Helm auf, Klettergeschirr 
und solide Handschuhe an. Dann haken Sie sich mit 
Karabinern ins fest installierte Stahlseil ein – und von 
da an geht’s auf Eisenklammern ›nur noch‹ an der 
Wand empor.

Je höher, desto steiler und luftiger sowie spektakulärer. 
Doch ist die Steilwand erst bewältigt, wird’s leichter 
und erst ganz oben dann wieder heftig. Aber nur, wenn 
Sie wollen, denn es gibt auch eine leichte Variante. 
Doch die bringt keinen Kick, und so sei empfohlen, 
den zünftigen Weg zu nehmen: Der nämlich führt 
über die aus nichts als einem Stahlseil bestehende 
Nepalbru, auf der man, an zwei weiteren Stahlseilen 
in Schulterhöhe gesichert, über eine ›bodenlose‹ Kluft 
balanciert. 

Was anschließend noch folgt, ist das schweißüberström-
te Abhängen im Shelter Gapahuk auf dem 550 m hohen 
Gipfel des Ravnfloget, wo Sie von einem extraordinären 
Panorama belohnt werden, bevor es über die 2000 Stu-
fen der »Vegatreppe« wieder zum Fuß des Berges und 
zum Parkplatz zurückgeht.

»Grün« wie leicht: Das ist Ihnen alles viel zu heftig? 
Dann ist vielleicht die Via Ferrata Ravnfloget Grønn 
Ihr Ding. Sie umgeht auf insgesamt 510 m Länge die 
senkrechte Felswand, bevor sie nach rund 30 bis 40 Mi-
nuten auf den ›Weg‹ des o.  g. Klettersteigs trifft, dem 
dann bis zum Gipfel gefolgt wird.

p C 15

Start: Parkplatz am 
Straßenende bei 

Sundsvoll auf Vega

Länge: Alle Routen 
nehmen etwa 3–4 
Std. in Anspruch.

Klettersteige

Schwierigkeits-
grad/Voraussetzun-

gen: Beide Touren 
sind von jedem, der 
einigermaßen fit ist 
und keine Höhen-
angst kennt, gut zu 
bewältigen (auch 

Kinder, Mindestgröße 
140 cm, sind zuge-

lassen). 

Infos/Buchung: Alle 
Infos über die beiden 
Touren (Juni–Sept.) 
gibt es über www.
ravnfloget.no, über 

die man auch online 
buchen kann; außer-
dem telefonisch: T 47 

67 49 07. Eigene 
Ausrüstung kann 

benutzt werden, aber 
ohne Führung zu 

gehen ist verboten. 
Die schwarze Tour 
kostet 1300 NOK, 

die grüne 990 NOK. 

Infos
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Jetzt die Arme
Mit 6500 Inseln, Schären und Sandbän-
ken und einem dazwischen meist sehr 
ruhigen Fahrwasser ist der Vega- Archipel 
ein Traumziel gerade auch fürs Seakaya-
king. Zwar muss man, den norwegischen 
Regeln zufolge, erst mal einen Einführungs-
kurs machen, aber der ist schnell erledigt 
(3 Std., 1100 NOK). Anschließend kann 
man 1er- sowie auch 2er-Kajaks ausleihen 
(1er inkl. Trockenanzug etc. 700 NOK/Tag 
oder 4000 NOK/Woche, 2er zu 900/5000 

NOK), mit Routen-Empfehlungen. Hier 
werden übrigens auch sehr schöne Ror-
bu-Hütten vermietet, des Weiteren Fahr-
räder (200 NOK/Tag, 1200 NOK/Woche). 
Boots touren werden angeboten sowie 
auch Motorboote (19 Fuß, 60 PS) ver-
mietet, die inkl. Echolot und GPS 1000 
NOK/Tag bzw. 5500 NOK/Woche kosten.
Vega Opplevelsesferie, Nesveien 108, T 41 
56 98 59, www.vegaopplevelsesferie.no

Infos

o Visit Vega: Ærfuglveien 1, 8984 
Vega, T 47 90 71 32, www.visitvega.no, 
21. Juni–Mitte Aug. Mo–Fr 9–20, Sa/So 
bis 16, Mitte–Ende Aug. tgl. 9–16, Mai/
erste Juni-Hälfte und Sept. nur Do–So 
11–16 Uhr. 
o Schnellboot: 1–3 x tgl. von und nach 
Brønnøysund sowie Herøy. 
o Fähre: Tgl. Verbindungen nach Vega 
nur ab Horn (nördlich der Fv 17), dem 
Fähranleger auch für Anndalsvågen; kos-
tenlos; auf der Fv 17 ist sowohl von Süden 
her als auch nach Norden eine Fähre zu 
nehmen: Forvik–Tjøtta (1 Std., kostenlos) 
bzw. Horn–Anndalsvågen (20 Min., Pkw 
109 NOK). 

Sandnessjøen  

 p D 14

Das rund 90 km und zwei panora-
mareiche Fährpassagen nördlich von 
Brønnøysund auf der Insel Alsten ge-
legene Sandnessjøen ist mit ca. 6000 
Einwohnern der größte Ort an der ge-
samten Helgelandsküste und, wie alle 
Städte an der Fv 17, selbst nicht son-
derlich sehenswert. Das Umland aber 
dafür wieder einmal desto mehr, und 
wenn Sie von Süden her anreisen, pas-

INTO THE WILD

So malerisch sich die Helgelands-
küste präsentiert, so wild und 
unerschlossen ist ihr Binnenland, 
das seit 2009 als Lomsdal-Visten- 
Nasjonalpark (p D 15) unter 
Schutz steht. Es umfasst 1102 km2 
wildeste Wildnis und erstreckt sich 
vom Meer und den Fjorden bis 
hin zu einer über 1200 m hohen 
Gebirgskette über gleich mehrere 
Ökosysteme mit Hochebenen und 
Schluchten, Flusstälern und Seen, 
aber auch tiefen Wäldern. 
Markierte Wanderwege oder gar 
Wanderhütten hingegen gibt es kei-
ne in diesem urwüchsigen Gebiet, 
weil ein Nationalpark nach Meinung 
der Norweger immer vor allem 
auch eine Region sein soll, wo dem 
Menschen das physische Überleben 
schwer gemacht wird. Daher muss, 
wer in diese Wildnis einsteigen will, 
Kenntnis im Lesen von Kompass, 
GPS und topografischen Karten 
haben sowie auch eine komplette 
Campingausrüstung mitbringen. 
Wenn Sie das anmacht, sollten Sie 
die Seite des Lomsdal-Visten Natio-
nal Park Management anklicken, wo 
mehrere Tourenvorschläge gegeben 
werden (https://lomsdal visten.no).

W
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sieren Sie gleich zwei der zahlreichen 
Highlights, die es in diesem mittleren 
Abschnitt des Kystriksveien zu entde-
cken gibt.

Petter-Dass-Museum p D 14

Kulturperle
Das erste am Weg ist das inmitten einer 
wunderschönen Wald-und-Wiesen-
Moor-und-Strand-Landschaft gelegene 
Dorf Alstahaug, das mit einer Sehens-
würdigkeit ersten Ranges aufwartet: 
dem Petter-Dass-Museum. Es ist dem 
kulturellen Erbe des Geistlichen Petter 
Dass (1647–1707) gewidmet, der hier 
seit 1689 lebte und das Dasein seiner 
damals bitterarmen, weil von großen 
Kaufmannsherren ausgebeuteten Schäf-
chen durch unermüdliche Einmischung 
ins Weltliche zu verbessern wusste. 
Auch übersetzte er die bis dahin von 
kaum jemandem les- und damit ver-
stehbare Luther-Bibel ins Norwegische, 
und um auch den Südnorwegern ver-
ständlich zu machen, was es bedeutete, 
im hohen Norden zu leben, verfasste er 
»Nordlands Trompet«, das als eines der 
ersten Werke der norwegischen Litera-
tur überhaupt gilt. 

So wird er heute geradezu als ein 
Kulturheiliger angesehen, was man 
auch daran erkennen kann, dass das 
Museum von Snøhetta entworfen 
wurde, Norwegens renommiertester 
Architekturfirma, die u. a. auch für die 
neue Oper in Oslo sowie die Bibliothek 
in Alexandria verantwortlich zeichnet. 
Angeschlossen an dieses architektoni-
sche Kleinod aus Stahl, Beton und Zink-
platten ist das alte Pfarrhaus aus dem 
frühen 18. Jh., dessen Inneneinrichtung 
und Exponate teils noch aus dem 17. Jh. 
stammen. Bleibt last not least die knapp 
900 Jahre alte angrenzende Kirche im 
romanischen Stil sowie das Grab von 

Sjeggeneset, das mit einem Durchmes-
ser von 30 m und einer Höhe von 8 m 
das größte Hügelgrab von Nordland ist.
Alstahaug, www.petterdass-museet.no, Mitte 
Juni–Mitte Aug. tgl. 10–18, sonst Di–Fr 
10–15.30, Sa/So 11–17 Uhr, 120 NOK

Syv Søstre p D 14

Sieben auf einen Streich
Nach diesem kulturellen Zwischenspiel 
steht die Fahrt zum noch rund 20 km ent-
fernten Sandnessjøen wieder ganz und 
gar im Zeichen der Natur, konkret: des 
siebengipfeligen Gebirgsstocks der Syv 
Søstre, auf Deutsch ›Sieben Schwestern‹, 
dessen sprechende Bezeichnung aus der 
Sagenwelt stammt (S.  49). Er besteht 
von Süd nach Nord aus dem Stortind 
(906  m) und Hvastind (1008 m), den 
Zwillingen (979 und 962 m) gefolgt 
vom Skjæringen (1036 m) und Grytfoten 
(1008 m) sowie der Botnkrona (1006 m), 
die im Rahmen einer markierten Wan-
derung von 26 km Länge in einem ganz 
langen Tag alle bestiegen werden kön-
nen. Natürlich können auch alle einzel-
nen Gipfel über markierte Wanderwege 
bestiegen werden.
Genaue Beschreibung der Route sowie 
Kartenmaterial und GPS-Daten unter https://
ut.no (Suchwort: Syv Søstre, auch Download) 
sowie auf Englisch, unter www.outdooractive.
com/de (Suchwort: The Seven Sisters)

Schlafen

Die Reisekasse dankt’s
Sandnessjøen Overnatting: Gäs-
tehaus in zentraler, aber ruhiger und 
erhöhter Lage, weshalb man von den 
meerseits gelegenen Zimmern aus ein 
schönes Panorama genießt. Alle Zim-
mer sind nett möbliert, ein jedes anders 
eingerichtet; Frühstück wird zwar nicht 
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serviert, aber dafür steht eine top aus-
gestattete Küche zur Verfügung. Ebenso 
ein Gemeinschafts-Wohnzimmer. 
Håreks gate 15, T 46 90 47 43, http://sand 
nessjoenovernatting.no, €€

Just perfect
Sandnessjøen Camping: Hier woh-
nen Sie direkt am Meer mitsamt Strand 
auf einer grünen Campingwiese oder in 
einfachen Campinghütten, können Feu-
er machen und grillen, mit Ruderbooten 
aufs Meer hinausfahren. Und genießen 
außerdem ein Spitzenpanorama auf die 
direkt gegenüberliegende Bergkette der 
Syv Søstre. Und obendrein ist der Platz 
der beste Ausgangspunkt auch zur Be-
steigung der ›Sieben Schwestern‹. Der 
angrenzende Flughafen stört nur wenige 
Male am Tag. 
Fv 17, 12 km südlich von Sandnessjøen, T 97 
56 20 50, http://ssj.no, Camping €, Hütten 
€–€€

Essen

Viva Italia
Soprano Mat og Vinhus: Das im al-
ten Posthaus aus den 1920er-Jahren 
eingerichtete Restaurant ist das beste 
der Stadt, sowohl was Gemütlichkeit als 
auch Fleischgerichte und vor allem Pizzen 
angeht, deren Böden wirklich noch Hefe 
und nicht Backpulver enthalten. Auch die 
Weinkarte kann sich sehen lassen, ebenso 
die vegetarischen Gerichte.
Torolvfkveldulfsgate 33, T 40 70 00 06, 
www.restaurant-soprano.no, tgl. ab 11 Uhr, 
€€–€€€

Ausgehen

Mal was anderes als Quellwasser
Onkel Oskar: In puncto Nightlife ist die 
Helgelandsküste ziemlich ›tote Hose‹. Das 

Syv Søstre, ›Sieben Schwestern‹ – wie kann ein solch langgestreckter Ge- 
birgsstock mit sieben zum Meer hin verlaufenden Graten entstehen? Kein 
Wunder, dass der Mythos hier sieben gestrandete junge Frauen vermutet.


